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inwendig und klebt ihn auf die

Hülſe , worauf man die Verengung

mit einem Bindfaden umgiebt , und

mittelſt des ſchon bekannten Feuer⸗
werkerknotens gehörig befeſtigt .

Iſt die Rakete behauptet , der

Kopf gehörig ausgeſtrichen ,

beſchmiert u. aufgeknüpft ,
ſo klebt man noch einen Strei⸗

ſen Papier über die Verbindung ,
damit dieſe recht gut anſchließt

und nichts davon wieder losgehen

kann , welches man mit dem tech⸗

niſchen Ausdruck umgeben be⸗

zeichnet , die Rakete wird alſo

umgeben . Iſt dieſes bei allen

geſchehen , ſo können ſie beſchafft

und dann bedeckt wer den , d.

h. ihre Garnitur oder Verſetzung
bekommen und mit einer Spitz —

kappe , die man den Hut oder

die Bedeckung nennt , verſehen
werden .

Verſetzte Rakete mit Leuchtkugeln . Schlag⸗
ſternen , Fröſchen und Kanonenſchlägen .

§. 46. Verfertigung des Huts ( nach Chertier ) .

Man rollt über die koniſche Hutform einen ſchwachen Streifen

Pappe oder bloß doppeltes Papier , wie die Form die Geſtalt angiebt

auf . Man kleiſtert alsdann den Theil der Pappe oder des Papiers ,

„) Bei den Raketenhülſen und Raketen kommen folgende Kunſtausderüccke vor .

Die Hülſen wetden vollirt , zugeritten oder gewürgt , auf die Warze

geprägt , die Raketen werden geſchlagen oder gerammt ſund gebohrt

behauptet , der Kopf wirb ausgeſtrichen und aufgeknüpft , dann wer⸗

den die Raketen umgeben und beſchafft oder verſetzt und endlich noch

bedeckt , d. h. wenn ſie einen Hut und nicht etwa blos eine falſche Kappe

bekommen oder blos vorgeſchuht werden . Man wird alle dieſe in der

Sprache der Feuerwerker gegebenen Ausdrücke verſtehen , wenigſtens ſind ſie alle

erläutert und erklätt . Ich finde es ganz paſſeud , daß jeder Künſtler ſeine be⸗

zeichnende Kunſtſprache hat .
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